
	 Das Laqua
	 Die Bootsvermietung und das Bistro am 

Hafen starten in einen sonnigen Sommer 
mit vielen Gästen.

	 Jakobsweg
	 Von Skandinavien bis nach Santiago de 

Compostela zieht sich ein ganzes Netz 
von Wegen – der Jakobsweg. Eine  
Teilstrecke führt direkt durch Lachen.

	 Sakrale Bauwerke in Lachen 
Neben dem Hafen hat Lachen zwei  
wunderschöne kirchliche Bauwerke zu 
bieten, die mehr als nur einen flüchtigen 
Blick wert sind.

	 Mitglied bei zäme LACHEN
	 Viele gute Gründe, um Mitglied bei  

zäme Lachen zu werden.

Kapellfest

Ausgabe 2, März/April 2008

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.

«dä Lachner» ist eine Informationszeitschrift der Vereinigung zäme LACHEN, Postfach, 8853 Lachen, und dient der Standortförderung

dä Lachner

6

9

19

15



��

drei Wochen lang weitergepilgert. Von Genf ging es 
im Jahr darauf nach Le Puiy en Velay, dann weiter 
nach Moissac, Pamplona, Leon, bis wir im Frühjahr 
2007 von dort aus die letzte Etappe nach Santiago 
de Compostela schafften.

Aus welchem Grund wollten Sie auf dem Jakobs-
weg pilgern?

Als Kind habe ich im Thurgau direkt am Jakobs-
weg gelebt, später dann hier, und da hatte ich mir 
vorgenommen, wenn ich pensioniert bin und Zeit 
habe, auf diesem Weg nach Santiago zu pilgern. 

Wie sind Sie gereist?
Wir sind immer zu Fuss, nicht mit dem Auto, 

und mit einem ca. 7 – 10 kg schweren Rucksack 
gewandert. Übernachtet haben wir in Herbergen, 
bei Privatpersonen, in Wohnwagen, im Schloss, in 
Hotels, Pensionen – die ganze Palette. Hier wird auch 
jeweils der Pilgerpass abgestempelt, den man dann in 
Santiago vorzeigt und dort eine Urkunde bekommt.

Welche Erfahrungen haben Sie auf diesen langen 
Reisen gemacht?

Man hat viel Zeit zum Nachdenken und An- 
schauen. Wir sind mit sehr vielen Pilgern zusam-
mengetroffen, so vielen verschiedenen Schicksalen. 
Alle haben ihre ganz eigene Geschichte, ihr eigenes 
Schicksal, warum sie sich auf den Weg gemacht 
haben. In Frankreich hat man als Pilger noch mehr 
Ruhe und Platz, Zeit für Menschlichkeit, sich zu 
unterhalten, gemeinsam zu kochen und zusammen-
zusitzen. In Spanien wird es, besonders seit Hape 
Kerkeling, immer mehr zum Gerenne. Seit dem Ende 
der Reise bin ich viel gelassener, ruhiger, toleranter 
und demütiger geworden. Vieles regt mich jetzt 
einfach nicht mehr auf.

Was war Ihr eindrücklichstes Erlebnis?

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Ein sehr kurzes Editorial gibt es heute. Aber 

das ist nicht wirklich 
schlimm, denn meist 
wird so oder so viel zu 
viel geredet. Und dieses 
Mal fand ich das, was 
Inge Peruzzo im Inter-
view zu sagen hatte, 
weitaus spannender 

als meine eigenen Gedanken! Ich wünsche Ihnen 
auch dieses Mal viel Spass beim Lesen über das 
Kapellfest, den Jakobsweg, die sakralen Bauten in 
Lachen und alle Neuigkeiten rund ums Dorf!

 ❚ Marie-Eve Hofmann-Marsy (mem),  
Chefredaktorin

Interview mit Inge Peruzzo, 
Pilgerin auf dem Jakobsweg 

Inge Peruzzo, 
66 Jahre, pilger-
te in mehreren 
Etappen auf dem 
Jakobsweg von 
Konstanz nach 
Santiago de Com-
postela.

In welcher Zeit 
haben Sie die Strecke bis Santiago de Compostela 
zurückgelegt? 

Im April 2002 bin ich mit meinen beiden 
Schwestern von Konstanz über Einsiedeln bis nach 
Genf gewandert. Und jedes Jahr sind wir den Weg 

Die Geschichte einer deutschen Frau, die vor 
drei Jahren gepilgert ist. Ich traf sie gemeinsam 
mit ihrem Mann und ihrem Hund. Sie war damals 
unheilbar an Krebs erkrankt und von den Ärzten 
aufgegeben, zum Sterben in ihr Ferienhaus in die 
Schweiz gekommen. Sie wurde auf den Jakobsweg 
aufmerksam und entschloss sich, die Pilgerreise 
anzutreten. Sie holte sich einen Hund aus dem 
Tierheim und startete nur mit ihm alleine in Le Puiy. 
Am Anfang konnte sie kaum laufen, aber mit jedem 
Tag hätte sie mehr Kraft bekommen. Und am Ziel 
der Pilgerreise war sie gesund und ist es bis heute. 
Diese Geschichte hat mich besonders bewegt – und 
es ist nur eine von sehr vielen. ❚ Text/Bild: mem
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Das Lachner Kapellfest

Ein über 300 Jahre altes Brauchtum wird an 
jedem Passionssonntag in Lachen gepflegt – das 
Kapellfest. Seit einer wundersamen Heilung und 
dem Bau der Kapelle zur «Schmerzhaften Mutter im 
Ried» im Jahre 1684 mehrten sich die Pilgerzüge 
nach Lachen, damals ein bekannter Wallfahrtsort. 
Die Wallfahrer kamen vor allem aus den benachbar-
ten Gemeinden der March und Höfe sowie aus dem 
Sanktgallischen und dem Glarnerland. Die Bittgänge 
sind dem Zeitgeist gewichen, das Kapellfest ist 
geblieben.

Das wohl prachtvollste Kapellfest wurde  
zum 200. Jubiläum der Kapelle im Jahre 1884 
abgehalten. Die Feierlichkeiten dauerten drei Tage 
lang. Mit einer Prozession von der Pfarrkirche zur 
Kapelle begann das Kapellfest am Freitagmorgen, 
gefolgt vom Hochamt mit Predigt, das der damalige 
Dorfpfarrer Benedikt Balzer hielt. Am Abend nahmen 
die Gläubigen am feierlichen Miserere teil, ebenso 
wie am Samstag. Acht Beichtväter nahmen an die-
sen beiden Tagen die heilige Beichte im Kapellgarten 

ab. Der Höhepunkt des Jubi-
läumsfestes war der Sonntag, 
30. März 1884. Am Vormittag 
wurde das feierliche Hochamt 
zelebriert, die abendliche Feier 
mit der Prozession begann 
mit dem Rosenkranz und 
dem Miserere in der Kapelle, 
musikalisch bereits damals 
vom Cäcilienchor umrahmt. 
Durch drei Triumphbögen, 
mit zahlreichen Öllämpchen 
beleuchtet und von der 
Gemeinde Lachen gestiftet, zog 
die Prozession, vorbei an den 
festlich geschmückten Brunnen 
am äusseren Ried, am Kreuz- 
und Kirchplatz. Viele Fenster 
der Häuser waren schon damals 
mit Transparenten bespannt, 
die verschiedene religiöse 
Motive zeigten und von innen 
beleuchtet waren. Ein Détachement Lachner Milizen 
geleitete als Ehrenwache das Allerheiligste in die 
Pfarrkirche, Jungfrauen im schwarzen Kleid mit 
weissem Schal und Kranz trugen die Statue der 
Schmerzhaften Mutter, begleitet von zwölf Priestern 
im Chorrock. Danach folgten die Mitglieder der 
Behörden, der Cäcilienchor und die Bürgerinnen und 
Bürger. 

Auch dieses Jahr, nach 124 Jahren, hat sich 
am Ablauf der abendlichen Lichterprozession 
erfreulicherweise kaum etwas geändert. Heute 
nehmen an der Prozession noch die Schulkinder, die 
Standesvereine, die Vereinsfahnen mit Fahnenwa-

chen, die Harmoniemusik und wie damals der 
Kirchenchor und die Behörden teil. Die militärische 
Ehrenwache untersteht dem jüngsten Offizier der Ge-
meinde und unter dem «Himmel» trägt Pfarrer Edgar 
Hasler die Monstranz zum feierlichen Te Deum in die 
Pfarrkirche. Auch geblieben, jedoch mittlerweile sehr 
umstritten, sind die am Passionssonntag gereichten 
Frühlings- oder Kapellfestspezialitäten: Schnecken 
im Häuschen oder überbacken und Fröschenbeine in 
Sauce oder im Teig. Obwohl es nach wie vor viele 
Liebhaber dieser Kapellfestspezialitäten gibt, bieten 
indessen viele Restaurants eine Alternative an.

 ❚ Text/Bild: mem, Quelle: Lachen, das Dorf im 
Jahreslauf, Kaspar Michel

WIR STELLEN VOR
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VERANSTALTUNGEN

März 2008

01.03.	 	«Chäs-Märt», zwischen Rathausplatz 
und Seeplatz, 8–13 Uhr, Organisator: 
Trägerverein Dorf-Märt Lachen

08.03.	 	«Gregorianika», Konzert mit den 
Mönchen des ukrainischen Lemberg, 
Buechberghalle Wangen, 20.15 Uhr, 
Eintritt CHF 33.–/29.–, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

09.03.	 	«Öffentliche Führung», mit Dr. med. 
Jürg Wyrsch um 14 Uhr, Marchmuseum 
im Kraftwerk Rempen, Vorderthal (13.30 
–16 Uhr), Organisator: Marchmuseum

09.03.	 	«Kapellfest», täglich vom  
3. bis 8. März um 10 Uhr Gottesdienst in 
der Kapelle.  
Samstag, 08.03. zusätzlich um 14 Uhr 
Rosenkranz, um 17 Uhr zweisprachiger 
Gottesdienst.  
Programm Sonntag, 9. März 08: 
10 Uhr Festgottesdienst in der Kapelle, 
anschliessend Apéro im Kapellgarten. 
14–15 Uhr Rosenkranz, 
15 Uhr Ehrenpredigt 
16–20 Uhr Aussetzung/stille Anbetung 
ab 17.30 Uhr Harmoniemusik, Militär und 
Melden der Ehrenwache am Rathausplatz 
20 Uhr Andacht vor der Kapelle, Lichter-
prozession und Te Deum in der Pfarrkirche

13.03.	 Generalversammlung des Träger
vereins bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
19 Uhr, Organisator: Trägerverein bühne 
fasson

24.03.	 	«Osterkonzert», Pfarrkirche Lachen, 
17 Uhr, Organisator: Cäcilia Lachen

29.03.	 	«Tanz-Abend in zwei Teilen», 
Ost-Experiment – eine Musiktanz- 
performance und Soft von und mit 
Stefanie Grubenmann, bühne fasson, 
Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt: 
CHF 25.–, Organisator: bühne fasson

 

April 2008

04.04.	 	Kinderwarenbörse, ref. Kirchgemein
dehaus, Gartenstrasse 4, 9–11.30 Uhr, 
 Organisator: Spielgruppe Lachen, 
Waldspielgruppe Flügepilz

04.04.	 	«Don Kosaken Chor Wanja 	
Hlibka», (vormals Serge Jaroff),  
Pfarrkirche Lachen, 20.15 Uhr, Eintritt 

Die schwarze Madonna in der Kapelle

Peter Marty
bisher

Für Lachen in den Kantonsrat

Martin Michel
bisher

Tamara Rüegg

Kompetent, mutig und typisch Lachner!

Liste Nr. 3

Für Lachen in den Kantonsrat

Liste Nr. 3
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CHF 28.–/25.–, Organisator:  
Kulturgruppe Begägnig am Sey

05.04.	 «Oschter-Märt», zwischen Rathaus-
platz und Seeplatz, 8–13 Uhr, Organisa-
tor: Trägerverein Dorf-Märt Lachen

05.04.	 «Tag der offenen Tür», Seefeld-
schulhaus, 10–15 Uhr, Organisator: 
Musikschule Lachen/Altendorf

11.04.	 «caffé liscio z bärn am sunntig & 
pirouettes musicales», szenisches 
Konzert mit dem Ensemble heim@klang, 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 20.15 
Uhr, Eintritt CHF 25.–, Organisator: 
bühne fasson

13.04.	 «Öffentliche Führung», mit lic.  
phil. I. Brigitte Diethelm-Zollinger 
durch die Sonderausstellung 30 Jahre 
Marchmuseum mit 100 Gegenständen 
um 14 Uhr, Marchmuseum im Kraftwerk 
Rempen, Vorderthal (13.30–16 Uhr), 
Organisator: Marchmuseum

24.04.	 «Die Philip-Maloney-Tour», Privat-
detektiv Philip Maloney aus Radio DRS 3 
ermittelt, bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
20.15 Uhr, Eintritt CHF 25.–, Organisa-
tor: bühne fasson

25.04.	 Ordentliche Gemeindeversamm-
lung, Hotel-Restaurant Bären, Marktgas-
se 9, 20 Uhr, Organisator: Gemeinderat 
Lachen

26.04.	 «Rough Shop», Country, Folk, Rock 
und Soul-Konzert, bühne fasson,  
Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt:  
CHF 25.–/15.–, Organisator:  
Kulturgruppe Begägnig am Sey

Vorschau 2008

03.05.	 «Blumen-Märt und Setzlings-
börse», zwischen Rathausplatz und 
Seeplatz, 8–13 Uhr, Organisator: 

Trägerverein Dorf-Märt Lachen
10.05.	 «Zürichsee-Chöre» in der Pfarrkirche 

Lachen, 19.30 Uhr, Eintritt frei, Organisa-
tor: Kulturgruppe Begägnig am Sey

ab 16.05.	«Im Garten der Kunst – Ein Fest 
der Sinne», ein spartenübergreifendes 
Projekt der bühne fasson in Zusammen-
arbeit mit Al Meier im Park der bühne 
fasson, 16. Mai bis 25. September, 
Organisator: bühne fasson

17.05.	 «Universium Tango», bühne fasson 
im Garten der Kunst, 20.30 Uhr, Eintritt 
inkl. Bufett CHF 35.–, Organisator: 
bühne fasson

22.05.	 «Donnschtigs-Kulturbar», singende 
Eisen, Spangen und Gleise, bühne fasson 
im Garten der Kunst, 19.30 Uhr, Eintritt 
frei, Organisator: bühne fasson

24.05.	 «Hawai im Mai», grosses Fest 
zum 20. Jubiläum der Grüblerhexen, 
Restaurant Alpenrösli, Oberdorfstrasse 
45, Organisator: Märchler Grüblerhexen

29.05.	 «Donnschtigs-Kulturbar», Film-
nacht, bühne fasson im Garten der Kunst, 
19.30 Uhr, Organisator: bühne fasson

30.–31.5.	«Lachfestival», Joachim-Raff-Platz/
Seefeldhalle, Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

07.06.	 «Jodlerdörfli» im Dorfkern und am 
See mit Festbetrieb zum 50. Jubiläum, 
Organisator: Jodlerclub Maiglöggli

24.06.	 Informationsabend des Gemein-
derates, Hotel-Restaurant Bären, 
Marktgasse 9, 20 Uhr, Organisator: 
Gemeinderat Lachen

25.06.	 «Sommerserenade con brio», 
Seeplatz, 20.15 Uhr, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

04.–06.07. 60. Lachner Grümpeltunier, 
Organisator: FC Lachen/Altendorf

15.–17.08. «Seenachtsfest Lachen»
 

Setzen Sie auf Erfolg – Prüfung und
Beratung mit Kompetenz und Erfahrung

Treuhand und Immobilien

Steuer- und Rechtsberatung

Wirtschaftsprüfung

Financial Services

Unternehmensberatung und Informatik

Ihr Partner in der Region:

BDO Visura
Feldmoosstrasse 12, 8853 Lachen, Tel. 055 451 52 30, Fax 055 451 52 31, 
lachen@bdo.ch, www.bdo.ch

André Burkart, dipl. Wirtschaftsprüfer
Regionalleiter Wirtschaftsprüfung

90x66 Lachner März 4c 29.1.2008 8:55 Uhr Seite 1
Die Philip-Maloney-Tour: Michael Schacht und Jodoc Seidel (von li)
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Preview

Bootsvermietung & Bistro 
«LAQUA»: Leinen los!  

Eine neue Saison liegt am Horizont – das Eis 
wird wieder in anderer Form konsumiert…  
Ab 1. April heisst es: Leinen los fürs «Laqua»!

Hafenanlage, Schifflände, Wasserspiel, gastro-
nomische Infrastruktur: Am Raff-Platz ist der See 
unmittelbar erlebbar, hier wird das Wasser – am 
Glace-Stand auch in gefrorener Form – «zelebriert», 
auf den Seeanstoss angestossen.

Mit der Neugestaltung des Lachner Hafens wurde 
letzten Sommer auch die neue Bootsvermietung 
mit Bistro in Betrieb genommen. Eine touristische 
Bereicherung für das «Dorf am Sey», die einem 
echten Bedürfnis entspricht und der einzigartigen 
Lage direkt am Zürichsee gerecht wird.

Die umfangreiche Flotte der Bootsvermietung 
(Pedalos, Kanus, Ruder- und Motorboote) ist um 

motorisierte Schlauch-
boote erweitert wor-
den. Von 0 bis 260 PS 
wird dem nautischen 
Newcomer bis zum 
erfahrenen Seebären 
alles geboten, um sich 
angemessen «über 
Wasser zu halten» und 
die traumhafte Lage 
Lachens für einmal aus 
anderer Perspektive zu 
geniessen.

Ablegen, zu neuen 
Ufern aufbrechen oder 
einfach nur «Sein»… sich mit Freunden zum Apéro 
treffen… im Licht der seeweit schönsten Sonnen-
untergänge den Tag ausklingen lassen: Das Laqua 
ist die angesagte Anlegestelle für «dä Lachner» und 
«dä Gascht»!

Die Infrastruktur des Bistros kann auch für 

private oder Firmenanlässe gechartert werden – auf 
Wunsch mit Catering. Neu sind Geschenkgutscheine 
und ein Bootspass im Angebot. Surfen, rudern oder 
paddeln Sie einfach mal im Netz: www.laqua.ch.

Das LAQUA freut sich auf Ihren Besuch. 
 ❚ Text: Laqua, Bild: Paul Oberholzer

Vom ersten Geld bis zur Anlagestrategie.
Gemeinsam wachsen: Vom

ersten selbst verdienten Geld

über das Jugendkonto, das

Sparkonto, die ersten Aktien,

die persönliche Finanzpla-

nung, die Vorsorgeplanung,

die Finanzierung der Eigen-

tumswohnung bis zur langfristi-

gen Anlageplanung.

www.szkb.ch
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Für Personenwagen, Radfahrer und Fussgänger 
soll im Auhof eine Bahnunterführung gebaut werden. 
Die Realisierung der Unterführung Auhof ist mit der 
SBB-Stellwerksanierung koordiniert und funktioniert 
mit und ohne die geplante Kernentlastungsstrasse.

Im Richtplan enthalten

Bei der Erarbeitung des kommunalen Richt-
plans Lachen/Altendorf wurde in verschiedenen 
Einwendungen eine SBB-Unterführung im Gebiet 
Auhof verlangt. Der Gemeinderat hat daraufhin eine 
Machbarkeitsstudie erarbeiten lassen. Diese zeigte, 
dass eine Unterführung für Personenwagen, Radfah-
rer und Fussgänger möglich und sinnvoll ist. Daher 
wurde diese SBB-Unterführung in den kommunalen 
Richtplan Lachen/Altendorf aufgenommen. Der Re-
gierungsrat hat den kommunalen Richtplan im Juni 
2003 genehmigt. 

SBB-Bahnlinie an drei Stellen 
queren

Mit der SBB-Unterführung Auhof wird das 
Konzept verfolgt, dass die Bahnlinie an drei ver-
schiedenen Stellen gequert werden kann:

Auhof: Fussgänger, Radfahrer, Personenwagen
Bahnhof: Fussgänger, Radfahrer
Oberdorfstrasse: Fussgänger, Radfahrer, 
Personenwagen, Lastwagen

aus der Gemeinde

 Neuer Zugang zum Bahnperron

Die Unterführung Auhof unterquert im Norden die 
geplante Kernentlastungsstrasse, im Mittelbereich 
die SBB-Bahnlinie Zürich–Sargans und im Süden die 
Burggasse. Die Strasse weist eine Breite von 6 m 
und eine lichte Unterführungshöhe von 2.80 m auf. 
Dem Fussgänger steht ein 3.30 m breiter und  
2.80 m hoher, abgetrennter Bereich auf der Ostseite 
zur Verfügung. Ab dem Fussgängerbereich werden 
der Bahnhofplatz auf der Nordseite, der Mittelper-
ron sowie der Burgweg auf der Südseite erschlossen.

Ursprünglich war für den Mittelperron eine 
gedeckte Rampe vorgesehen. Die detaillierte Projek-
tierung zeigte dann, dass eine Rampe max. 2.20 m 
 breit gebaut werden könnte und mit 12% eine 
Länge von 50 m ergeben hätte. Die beengenden 

Platzverhältnisse und die Erfahrungen mit der alten 
schmalen Unterführung der Oberdorfstrasse sowie 
die erheblichen Mehrkosten von ca. CHF 0.5 Mio. 
haben dazu geführt, dass auf eine Rampe verzichtet 
wird.

Mit dem Konzept einer SBB-Unterführung Auhof 
für Personenwagen, Radfahrer und Fussgänger kön-
nen die neuen Quartiere Auhof/Gweerhof besser ans 
Dorf angebunden werden, ohne dass die Quartiere 
mit Schwerverkehr belastet werden. Zudem kann für 
die westlichen Dorfteile eine direkte Perronverbin-
dung realisiert werden.

Kosten von brutto CHF 8.8 Mio.

Aufgrund der vorhandenen Kostenschätzung ist 
mit einem Gesamtaufwand von CHF 8.8 Mio. zu 

Unterführung statt 	
Bahnübergang Auhof

Caroline Knobel Müller

Donat Mächler Daniel Corbellini

Karin Schwiter

Monika Burri

Fortschrittlich denken. Sozial handeln! Liste 1

Kantonsratswahlen 16. März 2008
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rechnen. Die SBB wird voraussicht-
lich ca. CHF 0.6 Mio. übernehmen 
und mit der Realisierung der 
Kernentlastungsstrasse kann davon 
ausgegangen werden, dass der 
Kanton Schwyz einen Interessens- 
beitrag von CHF 2.0 Mio. leisten 
wird. Zudem würde bei einer 
Umzonung Sagenriet-Ost und 
Bahnhofplatz eine Kostenreduk-
tion von CHF 0.512 Mio. infolge 
günstigerem Landerwerb und 
infolge Reduktion der Abgeltung 
für Parkplätze von CHF 0.62 
Mio. resultieren. Im besten Fall 
kann also für die Gemeinde mit 
Nettokosten von CHF 5.067 Mio. 
gerechnet werden.

❚ Text: Antonio Prioli

In unserem Internet-Shop
können Sie das gesamte Vichy-Sortiment 

und vieles mehr für Ihr Wohlbefinden
online bestellen.

www.internationale-apotheke.ch

Peter Frischknecht
Marktstrasse 10
CH-8853 Lachen (SZ)
Telefon +41 (0)55 462 38 17
Telefax +41 (0)55 462 38 16
Mobil +41 (0)79 689 46 61
peter.frischknecht@remax.net
www.immostern.ch
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Der Jakobsweg  

Von Skandinavien bis nach Santiago de Compo- 
stela bzw. Cap Finisterra in Spanien führt die be
rühmte Strasse der Pilger – der Jakobsweg, ein Teil 
davon durch die Schweiz. Der Jakobsweg ist jedoch 
eher ein ganzes Wege-System durch Europa bis 
nach Spanien. Es ist deshalb auch richtig, von den 
Jakobswegen in der Mehrzahl zu sprechen. Von  
Konstanz (Schwabenweg), Rorschach (St. Galler-
weg) oder Rankweil (Vorarlberger-/Appenzellerweg) 
kommend, geht der Weg an Einsiedeln und Brunnen 
vorbei entweder über den Brünigpass oder Luzern 
und Burgdorf weiter in Richtung Romont und Genf. 
Wer von Rorschach kommt, passiert den Wegab-
schnitt Siebnen–St. Meinrad und kommt unweiger-
lich durch Lachen. Die Website www.jakobsweg.ch 
beschreibt: «Von der spätgotischen Jost-Kapelle führt 
der Weg weiter durch Feldfluren bis zur Brücke über 
den Spreitenbach. Am baumgesäumten Spreitenbach 
geht es unter der Autobahn hindurch zum Dorfrand 
von Lachen und weiter durch moderne Wohnquar-
tiere bis zum Dorfzentrum mit seiner imposanten 
Pfarrkirche in der Nähe des ruhigen Seeufers und 
dem Rathaus mit den Wandmalereien. Vom Bahnhof 
aus führt der Weg durch die Unterführung zur 
Ätzihofstrasse, wo die 1911 erneuerte Wegkapelle 
«Maria zum guten Rat» steht. Die Wanderung führt 
durch die Breitenstrasse weiter, der Blick schweift 
hinauf zur St.-Johann-Kapelle Altendorf, und 
führt auf alten Pilgerwegen zur Etzelpasshöhe 
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und anschliessend weiter in Richtung Klosterdorf 
Einsiedeln.» 

Der Name Jakobsweg bezieht sich auf den 
Apostel Jakobus den Älteren, der zusammen mit 
seinem Bruder Johannes einer der zwölf Apostel 
war. Der Legende nach liegen seine Gebeine in 
Santiago begraben und parallel zur spanischen 
Reconquista zogen immer mehr Pilger dorthin. Im 
Mittelalter gehörte somit Santiago neben Rom und 
Jerusalem zu den drei Hauptorten der christlichen 
Pilgerziele. Die internationale Pilgerbewegung trug 
damals wesentlich zur Besiedlung Nordspaniens bei. 

Mit den Pilgerströmen entstanden 
entlang des Weges romanische und 
gotische Kirchenbauten von grosser 
Schönheit und einer besonderen 
Architektur. Seitenschiffe und ein 
Rundgang um den Chor mit seinen 
Apsidialkapellen sorgten dafür, dass 
sich die Scharen der Pilger besser 
durch den Kirchenraum bewegen 
konnten. 

In den letzten 30 Jahren hat 
das Pilgern auf dem Jakobsweg 
einen grossen Aufschwung erlebt, 
und 1987 erklärte der Europarat 
den Weg zum ersten europäischen 
Kulturweg. Wurden damals gut 
5000 Pilgerinnen und Pilger pro 
Jahr registriert, waren es fünf 
Jahre später fast 70 000 und 
2004 180 000 aus allen Ländern 
der Erde. Sie haben entweder 
den ganzen Weg ab zuhause oder 

durch ganz Spanien, mindestes aber 50 km der 
Strecke zu Fuss, per Pferd oder 100 km per Fahrrad 
zurückgelegt.

Das Zeichen der Santiago-Pilger war und ist 
die Jakobsmuschel. Sie war aber nicht nur ein 
Abzeichen, sondern hatte allein schon eine magische 
Wirkung. Die Muschel heilte Kranke und brachte all 
denen Glück, die eine wahre Jakobusmuschel entwe-
der in Santiago oder bei einer der Heiligstätten am 
Jakobsweg gekauft hatten oder sie an der Küste bei 
Cap Finisterre selbst gesammelt haben.

 ❚ Text/Bild:Marie-Eve Hofmann-Marsy

Wegkapelle Maria zum guten Rat in der Ätzihofstrasse
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Ein halbes Jahrhundert 
Stähli Architekten

Als unabhängiges und anerkanntes Architekturbü-
ro beraten Stähli Architekten private und öffentliche 
Bauherrschaften in allen Baufragen. Seit 1958 
haben sie durch kreative, nachhaltige Konzepte, soli-
des Handwerk und viel Verständnis für persönliche 
Anliegen Hunderte von zufriedenen Bauherren 
begleitet und ihnen das Wichtigste in der Architektur 
vermittelt, nämlich das Wohlbefinden. Zahlreiche 
öffentliche und private Bauwerke in Lachen, in der 
Region Ausserschwyz und in übrigen Teilen der 
Schweiz bezeugen auch nach langen Jahren des 
Betriebes ihr klares architektonisches Konzept, 
eine präzise gestalterische Aussage und bewährte 
Konstruktionen.  

2008 feiern die Stähli Architekten 
ihr 50-jähriges Bestehen.

 Nachdem der Generationenwechsel vom 
Bürogründer Adelbert Stähli zu den Nachfolgern 
Michael und Matthias Stähli erfolgreich gelungen 
ist, kann sich das derzeit achtköpfige Team nun den 
planerischen Aufgaben der Zukunft widmen. Das 
Jubiläum ist Anlass zum Feiern, zum Danken und 
um nachhaltige Aktivitäten an die Hand zu nehmen. 
Das Ziel der weiteren Tätigkeit wird es aber nach 
wie vor sein, durch fachkundiges Verknüpfen von 

GEWERBE

Kundenwünschen und Bauregeln für jede Aufgabe 
eine optimale Lösung zu finden. Die langjährige 
Erfahrung in praktischen Belangen des Bauhand-
werks und die Möglichkeiten herkömmlicher und 
moderner Bautechniken werden dabei ausgeschöpft 
und in die Planung miteinbezogen, um höchste 
Qualitätsansprüche zu erfüllen. Als Lehrbetrieb, der 
seit der Bürogründung über 45 Hochbauzeichner-
Lernende ausbilden durfte, legen Stähli Architekten  
zudem grossen Wert auf eine den beruflichen 
Anforderungen gerechte fachliche und menschliche 
Ausbildung.   

Das gut eingespielte Team von Architekten 
und Bautechnikern bearbeitet Projekte von der 
Konzeption bis zur Ausführung. Das Schwergewicht 
liegt beim individuellen Wohnungs-, Industrie- und 
Gewerbebau, bei Altbausanierung und Umbau. 
Da sie sich keiner bestimmten architektonischen 
Tradition verpflichtet fühlen, richten Stähli Archi-
tekten ihre planerische Tätigkeit nach zeitgemässen 
Bedürfnissen und Anforderungen aus. Materialien, 
Farben und Licht sind die Elemente, aus denen eine 

hohe funktionale und gestalterische Qualität und ein 
behagliches Raumgefühl entwickelt wird, das zudem 
in harmonischer Beziehung mit der Umgebung steht.

 Als sachkundige und engagierte Planer stehen 
die Stähli Architekten in einem stetigen wirkungs-
vollen Dialog mit den kommunalen, regionalen und 
kantonalen Amtsstellen. Vor diesem Hintergrund ist 
es gelungen, Stähli Architekten als leistungsfähiges, 
anerkanntes und zukunftsgerichtetes Architekturbüro 
zu etablieren. 

Das Jubiläumsjahr 2008 wird von Stähli 
Architekten zum Anlass genommen, die eigenen 
architektonischen Tätigkeiten der letzten 50 Jahre 
Revue passieren zu lassen und der interessierten Öf-
fentlichkeit dabei Kontinuität im Sinne einer stetigen 
Weiterentwicklung zu präsentieren. Der Leitgedanke 
soll auf nachhaltige Ideen und deren Umsetzungen 
gerichtet sein. An dieser Stelle erhalten Sie zu 
gegebener Zeit nähere Informationen. Lassen Sie 
sich überraschen!

Die Stähli Architekten freuen sich auf ein ereig-
nisreiches 2008 und auf eine spannende Zukunft!
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Was ist Yoga? 

«Der Körper lebt in der Vergangenheit und der 
Geist in der Zukunft. Im Yoga begegnen sie einander 
in der Gegenwart.»

Yoga – vor mehr als 2000 Jahren entstanden – 
ist einer der vielschichtigsten Begriffe der indischen 
Kultur. Das Wort Yoga bedeutet im ursprünglichen 
Sinne «verbinden, zusammenführen». 

Yoga soll Körper, Geist und Seele in Einklang 
bringen. Im Yoga geht es nicht nur um Vitali-
tät, Kraft und Beweglichkeit, sondern auch um 
Bewusst(es)-sein, Achtsamkeit und Gelassenheit. 

Yoga besteht aus einer Vielzahl von Körper-, 
Konzentrations-, Entspannungs-, Meditations- und 
Atemübungen, welche ganz unterschiedlich mitei-
nander kombiniert werden. Sie alle fördern durch 
die systematische Schulung von Körper und Geist 
das physische und psychische Wohlbefinden. Auf 
körperlicher Ebene wird die Muskulatur gekräftigt 
und gedehnt, die Durchblutung verbessert, die 
inneren Organe werden massiert, das Immunsystem 
gestärkt und der eigene Energiefluss wieder ins 
Lot gebracht. Auf geistiger Ebene beeinflusst das 
bewusste Atmen Nervensystem und Geisteszustand, 
löst tief sitzende, innere Blockaden, fördert emotio-
nale Stabilität und Ausgeglichenheit, führt zu innerer 
Einkehr, Ruhe und Entspannung.

Yoga gibt Wohlbefinden, weil es hilft, Selbst-

SHOPPING vertrauen zu gewinnen und die Mechanismen des 
Stresses zu verstehen. 

Yoga ist eine Lebenshaltung und ein Übungs-
weg, den jeder und jede unabhängig von Alter und 
Kondition wählen kann. Es kann auf kleinstem Platz 
ausgeführt werden und ist für alle lernbar. Yoga, 
uraltes Erbe der Menschheit und doch aktueller denn 
je, wendet sich an alle Menschen, die sich der Auf-
gabe des eigenen gesundheitlichen Wohlbefindens 
und persönlichen Wachstums stellen.

Vortrag zum Thema «Was ist Yoga?» am 
Freitag, 14. März 2008, 19.30–21 Uhr, Hotel- 
Restaurant Bären, Marktstrasse 9, Lachen. Eintritt 
CHF 10.– (berechtigt zur Teilnahme an einer 
Probestunde). Anmeldung empfohlen. 

Weitere Auskünfte: Sabina Riesch, Lic. oec / 
MBA, International Yoga Teacher, Tel. 055 440 26 
88, E-Mail: wellcome@yogabysabina.ch, Home-
page: www.yogabysabina.ch. 

❚ Text/Bild: Sabina Riesch
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Grosse Schulsack-	
Ausstellung

Einladung

Schwere Schulbücher, Hefte und Ordner belasten 
den Rücken der kleinen ABC-Schützen. Die Wahl des 
richtigen Schulsackes ist deshalb entscheidend. Er 
sollte ein ergonomisch geformtes Rückenteil haben 
und über breit gepolsterte Trageriemen verfügen. 
Diese Kriterien erfüllen unsere Schulsäcke auf jeden 
Fall. Kompetente Beratung ist garantiert. 

Ausstellung der Papeterie 
Schnellmann

Eine grosse Auswahl an Big Box und Funke 
Schulsäcken, Etuis, Turnbeutel, Turnsäcken und 
Kindergartentaschen steht bereit.

Samstag, 5. April, 16–20 Uhr
Sonntag, 6. April, 11–17 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus,

Gartenstrasse 4, Lachen (bitte öffentliche
Parkplätze bei der Bahnlinie benützen) 

Komm doch mit deinen Eltern, deinem Gotti, Götti, 
Grosi, Opa usw. bei uns vorbei. Es gibt für alle 
etwas zu sehen. Überraschungsgeschenk bei einer 
Bestellung oder einem Kauf.

Papeterie Büro-Fachgeschäft 
Schnellmann, Inh. Brigitte Suter
Rathausplatz 4, 8853 Lachen
Tel. 055 442 13 61

Unser neuer LCD-TV 
macht wunschlos glücklich

Mit dem BeoVision 8 haben Sie die freie Wahl – in jedem Raum 
Ihres Zuhauses. Ob als TV-Gerät mit einer Spielkonsole oder als 
Computer-Bildschirm, der 26‘‘ LCD-TV BeoVision 8 glänzt stets 
mit exzellenter Bild- und Klangqualität. 

www.bang-olufsen.com
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Neuer Treffpunkt für Lang-
schläfer und Kaffeetanten…

Was gibt es Schöneres, als bei Kaffee und 
Kuchen mit Freunden zu plaudern? Oder mitten 
am Nachmittag nach durchgetanzter Nacht ein 
herzhaftes Frühstück zu geniessen? Oder einfach 
in ein köstliches, knuspriges Sandwich zu beissen? 
Vielleicht aber auch einen kurzen Lunch auf der 
verglasten Terrasse mit herrlichem Blick auf den 
Hafen zu verbringen?

Die Wirtin Jolanda Renggli hat sich genau diesen 
Gästewünschen angenommen und spontan den 
neuen Pachtvertrag für das Café Roxy unterzeichnet. 
Kaffeekultur pur! – heisst es wieder. Die leiden-
schaftliche Gastronomin setzt alles daran, dass das 
Café Roxy wieder zum traditionellen Treffpunkt im 
Dorf wird. Von frischen Suppen über knackige Salate 
zum feinen Mittagsmenü und bis zu sündhaften 
Kuchen und warmen Wähen – direkt aus der Bähler-

GASTRONOMIE
TOURISMUS

Bäckerei. Die auserlesene Karte ist klein, aber fein 
und passt genau zum neuen Roxy-Bild. 

Die Handschrift der Altendörflerin ist im neuen 
Café überall sofort zu erkennen, hat sie sich doch 
mit Besitzer Fredy Bähler schon bei den Renovie-
rungs-Arbeiten zusammengetan. Hell, romantisch 
und frisch kommt das Café heute daher. Ein 
«Klecks» Kunst durfte dabei auch nicht fehlen. Zwar 
stellt Jolanda Renggli als passionierte Hobby-Malerin 
nicht die eigenen Bilder aus, aber es ist ihr Ziel, 
einheimischen Künstlern ab und zu eine attraktive 
Plattform zu schaffen. Entstanden ist nun ein 
geschmackvolles Café, welches nicht nur zum täg-
lichen Kaffeeklatsch einlädt, sondern auch bestens 
für romantische «tête à têtes» und private Feiern 
geeignet ist. Übrigens, die erfahrene Gastronomin 
steht mit kreativen Ideen und Organisationstalent 
zur Seite, damit die Party zum richtigen Fest wird 
und nicht gleich ins nahe Wasser fällt. 

Café Roxy, täglich von 07.30 bis 19 Uhr geöff-
net. Mittwoch geschlossen

News aus dem Team 4…

Das Eisfeld ist in der ersten Saison erfolgreich 
über die Bühne bzw. über das Eis gegangen. Am 

Sonntag, 17. Februar, war definitiv Schluss. Nach 
einem Gratis-Tag und anschliessendem Sponsoren-
Apéro war das Abtauen der Eisfläche angesagt. 
Das Projektteam und die Helfer der Firmen Wepro 
und Föllmi haben Höchstgeschwindigkeit im Abbau 
bewiesen. Nach wenigen Tagen war nicht mehr viel 
vom gefrorenen Nass zu sehen. Was waren nun 
die persönlichen Highlights für Projektleiter Eric 
Woodtli?: «1. das Wetter, 2. der Erfolg und 3. die 
super Zusammenarbeit zwischen dem Projektteam, 
Betriebsteam und natürlich den Gemeindearbeitern», 
so Eric. Eine zweite Eiszeit wäre wünschenswert. 
Hoffen wir, dass auch nächstes Mal wieder genü-
gend Sponsoren für dieses Projekt begeistert werden 
können. 

Nach diesem Grossprojekt macht sich nun das 
Team Gastronomie & Tourismus an neue Aufgaben. 
Im nächsten Lachner informieren wir sie im Detail, 
was wir in unseren «Köchern» alles ausgebrütet 
haben. Vielleicht haben aber auch Sie Ideen und 
Anregungen? Tragen Sie diese in die Ideenbox auf 
unserer Website www.zaemelachen.ch ein. 

Kapellfest-Gastronomie... 
Traditionelle Kapellfestspezialitäten und köstliche 

«A la carte»-Alternativen gibt’s am Kapellfest-Wo-
chenende in folgenden Lokalen:

- Restaurant Kreuzplatz
- Restaurant Schützenhaus
- Restaurant Bären
- Ristorante Da Pietro
- Restaurant Pöstli (nur samstags)
En Guete!
	 ❚ Texte/Bilder: Conny Rutishauser

Montagsspieler haben mehr Glück am

Lucky Monday!
Täglich ab 12 Uhr. Eintritt frei, ab 18 Jahren und nur mit amtlichem Ausweis. Gepflegte Kleidung 
erwünscht. Karfreitag und Ostersonntag geschlossen. Seedammstrasse 3, 8808 Pfäffikon SZ.  
Ein Unternehmen der Swiss Casinos Gruppe. www.casinozuerichsee.ch
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Sakralbauten in Lachen

Kurzgeschichte

Das Gebiet der Gemeinde Lachen zählte bis ins 
Spätmittelalter zur Pfarrei Altendorf. Seinen Aufstieg 
zum Marktflecken und Hauptort der Landschaft  
March verdankt Lachen der Umgestaltung der 
politischen Verhältnisse seit der zweiten Hälfte des  
14. Jahrhunderts. Auch die Seelsorge entwickelte 
sich im Laufe des folgenden Jahrhunderts eigenstän-
dig, indem 1456 bereits dem Kaplan an der Kapelle 
zu Lachen eine gewisse Selbständigkeit, zwar 
immer noch unter der Pfarrgewalt von Altendorf, 
zugestanden wurde und 1476 der Weihbischof in 
der ursprünglichen Heiligkreuzkapelle am See die 
Altäre weihen konnte. Mit der Erhebung der Pfarrei 
durch Papst Leo X. im Jahre 1520 wurde eine erste 
wichtige Phase der auf kirchliche und politische 
Selbständigkeit gerichteten Entwicklung des noch 
jungen Marktfleckens Lachen abgeschlossen.

Kapelle im RieD

Im Dienste der katholischen Reform und der 
erneuerten Marienverehrung entstand auf dem 
Lachner Riedland Mitte des 17. Jahrhunderts eine 
Wallfahrtskapelle von regionaler Ausstrahlung, 
welche bis in unsere Zeit anhält. Nachdem 1679 
der Grundstein gelegt wurde, konnten 1684 die drei 

LACHEN DESIGN Altäre geweiht werden. Die An-
lage von Kapelle, Eremitenhaus 
und Pilgerhof stand ursprüng-
lich nordöstlich ausserhalb 
des Dorfes am Rande des von 
Mühlen- und Sägengewerbe 
und Landwirtschaft geprägten 
äusseren Ried-Quartiers. An den 
rechteckigen Kapellengrundriss 
fügt sich nach Norden hin der 
Längstrakt des ehemaligen 
Eremitenhauses. Entsprechend 
dem Grundmass von Kapelle 
und Eremitenhaus entstand 
gegen Osten ein annähernd 
quadratischer, dreiseitig mit 
Satteldach gedeckter Pilgerhof 
in der formalen Art eines 
Kreuzganges. Dieser stim-
mungsvolle ummauerte Garten 
dient bei grossen Festlichkeiten 
zu Gottesdienst, Predigt und 
Beichtandacht und als Obdach 
für die Pilger. Die Kapelle 
ist ein hoher, rechteckiger 
Baukörper mit steilem Satteldach und achteckigem, 
doppelstöckigem Dachreiter mit Zwiebelhaube. Im 
Westen steht ein leicht eingezogenes, gewölbtes 
Vorzeichen von Rundbogen auf vier toskanischen 
Säulen. Die Längsseiten sind mit Rundbogenfenstern 
und Seiteneingängen stark gegliedert. Der Innen-
raum präsentiert sich als nüchterner klassizistischer 
Raum, in dem Chor und Langhaus einzig durch drei 

Stufen getrennt sind. 

Pfarrkirche 
Heilig Kreuz

Seit 1568 
beschäftigten sich die 
Lachner Kirchengenos-
sen mit dem Neubau 
einer Kirche mit Turm. 
Die Grundsteinlegung 
erfolgte bereits ein  
Jahr später. Am 22. No- 
vember 1711 konnte 
der Bischof die neue 
Kirche mit sechs Altären 

weihen. Das imposante Sakralgebäude erhebt 
sich auf einem vom bebauten Dorfbezirk und dem 
unmittelbar anschliessenden Seeufer eng begrenzten 
Platz. Die besonderen topografischen Verhältnisse 
machte man für den barocken Neubau durch 
Drehung des Chors nach Westen zu einer Tugend. 
Der Grundriss hat eine einfache strenge Grundform, 
auf deren Hauptfrontseite die zwei mit Zwiebeln 
besetzten Türme seitlich um die Hälfte vorstehen. 
Gegen Westen ist in der Breite des eingezogenen 
Chors eine halbkreisförmige Apsis vorgebaut. Mit 
ihrer rund 47 Meter hohen und rund 25 Meter brei-
ten Doppelturmfassade beeindruckt die Pfarrkirche 
den aus den kleinmassstäblich gebauten Gassen 
hervortretenden Besucher. An das Satteldach des 
Schiffs fügt sich über der Apsis eine Halbrundzwie-
bel. An deren Verbindungsstelle sitzt ein zierlicher 
achteckiger Dachreiter mit Zwiebel. Die überaus 
schmuckvolle Gestaltung des Innenraums ist geprägt 
durch kunstvolle Stukkaturen, eindrucksvolle 
Deckengemälde, den Formen- und Farbenreichtum 
von Hauptaltar, Seitenaltären und Kanzel sowie die 
mächtige Orgel auf der Empore.     

❚ Text/Bilder: Michael Stähli (Quelle: Kunst-
denkmäler der Schweiz – Kanton Schwyz II)
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Lehrstellensuche 

Mirco ist 16 Jahre alt und besucht die Sekun-
darschule in Lachen. Er ist ein ganz gewöhnlicher 
Junge, welcher sich von seinem Verhalten her nicht 
von seinen Mitschülern unterscheidet. 

Er sollte im folgenden Sommer seine Lehre be-
ginnen. Die Betonung liegt auf dem Wort «sollte», 
denn Mirco hat noch keine Stelle gefunden. Er 
bekommt daher jeden Tag von zuhause zu hören, 
dass er bald einmal einen Lehrvertrag unterschrei-
ben müsse, sonst sei es zu spät für eine Lehre im 
kommenden Sommer. Mirco fühlt sich folglich von 
seinem privaten Umfeld unter Druck gesetzt. 

Dieser Druck kommt allerdings nicht nur von 

Lachen kids zuhause, sondern auch von der Schule. Seine Lehrer 
sprechen ihn jeden Tag darauf an, ob er endlich eine 
Lehrstelle gefunden habe. Dazu kommt noch, dass 
sich der Lachner täglich die positiven Erfahrungen 
betreffend Lehrstellen seiner Klassenkammeraden 
anhören muss. Er strengt sich sehr stark an, schreibt 
viele Bewerbungen, doch jedes Mal ist es dasselbe, 
wenn er den Briefkasten öffnet: eine Absage.

Diese negativen Erlebnisse haben zur Folge, 
dass er sich zuhause zurückzieht und völlig von 

seiner Familie abkapselt. 
Die Freizeit, wenn man 
diese überhaupt noch so 
nennen kann, verbringt 
er nicht mehr mit seinen 
Kollegen, sondern mit 
seinen Gedanken bezüglich 
Lehrstellensuche. Allerdings 
ist dies nicht eine grosse 
Hilfe für ihn. Er fällt immer 
mehr in Selbstzweifel und 
fühlt sich total alleinge-
lassen. Die Erwachsenen 
fordern jeden Tag von ihm, 
er solle sich endlich um 

eine Lehrstelle bemühen, unterstützen würden sie 
ihn aber nicht. Als es dann Sommer wird und seine 
Freunde mit ihrer Lehre beginnen, sitzt Mirco immer 
noch alleine in seinem Zimmer. Von seinen Eltern 
bekommt er immer noch keine Unterstützung. Was 
wird mit Mirco passieren? Schafft er es alleine? 
Oder wäre etwas Verständnis und Hilfe von den 
Eltern vielleicht hilfreich?

Geschätzte Leserinnen und Leser, dieser 

Erfahrungsbericht ist frei erfunden, könnte sich aber 
auch in unserem Dorf abspielen. Diese Geschichte 
sollte Ihnen zeigen, wie schwer es die Jugendlichen 
heutzutage bei der Lehrstellensuche haben, vor 
allem wenn sie unter Druck gesetzt und allein
gelassen werden. 

Haben Sie Verständnis und unterstützen Sie 
die jungen Menschen, schliesslich sind sie unsere 
Zukunft!

 ❚ �Text der Jugendlichen: Fabio Blank, Catarina 
Mettler, Samira Dietsche,  
Michi Rauchenstein, Bild: mem

Bildungskalender

März/April 2008

10.03.	 «ClipArt einfügen», Computerraum der 
Kantonsschule KSA, ab 15.30 Uhr, 
Organisator: Computeria Ausserschwyz

11.03.	 «Robert Walser», Gemeinschaftszentrum, 
14 Uhr, Organisator: Pro Senectute

13.03.–24.04.	«Astrologie-Grundkurs», Creativ-Center 
Beratungsstelle,  
Organisator: Pro Senectute

26.03.–30.04.	«Gentechnologie Teil 1», Creativ-Center 
Beratungsstelle,  
Organisator: Pro Senectute

27.03.–24.04.	«Ganzheitliches Sehtraining», Creativ-
Center Beratungsstelle,  
Organisator: Pro Senectute

04.04.–25.04.	«Denk-fit-ness», Creativ-Center Beratungs-
stelle, Organisator: Pro Senectute

05.04.–16.04.	«Atem und Bewegung», Creativ-Center 
Beratungsstelle,  
Organisator: Pro Senectute

09.04.–16.04.	«Einmal kochen – zweimal geniessen», 
MPS Riedmatt, Organisator: Pro Senec-
tute

It’s Garten Time
Täglich 6 verschiedene

Mittagsmenu zur Auswahl
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CLEVER & (SM)Art

14.04.	 «Systemsteuerung», Computerraum 
der Kantonsschule KSA, ab 15.30 Uhr, 
Organisator: Computeria Ausserschwyz

15.04.	 «Führung Stiftung Bibliothek Werner 
Öchslin, Einsiedeln», Bibliothek Werner 
Öchslin, 14 Uhr,  
Organisator: Pro Senectute

22.04.	 «Gebären in Sicherheit und Geborgen-
heit», Informationsabend für werdende 
Eltern, Cafeteria Spital Lachen, 19.30 
Uhr, Organisator: Spital Lachen,  
www.spital-lachen.ch 

 
Ständige Angebote:
Fotokurse, Marktstrasse 28, jeweils zwei Stunden, 
Organisator: Fotobox
Bieten Sie Kurse an oder planen Sie einen öffentlichen 
Vortrag, dann tragen Sie Ihr Bildungsangebot doch unter 
www.lachen.ch, Anlässe/Agenda ein. Diese Datenbank 
dient auch als Grundlage für den hier erscheinenden 
Bildungskalender.

Der Sozialpsychiatrische 
Dienst in Lachen 

Der Sozialpsychiatrische Dienst des Kantons 
Schwyz unterhält sein Beratungszentrum für Ausser-
schwyz in Lachen. Er residiert an der Mittleren Bahn-
hofstrasse 1, dem ehemaligen «Schwesternhaus», 
einer Fabrikantenvilla aus der Gründerzeit, die heute 
im Besitz der Gemeinde ist. Insgesamt zehn Fach-
leute (Ärzte, Psychologen, Psychiatriepflege und 
Sozialarbeit) beiderlei Geschlechts bieten hier ihre 
Dienste an. Letztes Jahr wurden rund 800 Klien-
tinnen und Klienten betreut. Der Dienst gliedert sich 

in drei Fachstellen. Auf der Fachstelle für Alkoholfra-
gen werden Menschen jeden Alters (auch Jugendli-
che) mit Alkoholproblemen beraten und betreut. Das 
Angebot umfasst individuelle Standortbestimmungen 
und Risikoabschätzungen, Kurzinterventionen, 
ambulante Entzüge mit und ohne medikamentöse 
Unterstützung, suchtspezifische Psychotherapie und 
themenspezifische Gruppen. Auch Angehörige und 

andere Personen aus dem Umfeld von Menschen mit 
Alkoholproblemen werden beraten. Die Fachstelle für 
Drogenfragen unterhält ein entsprechendes Angebot 
für Betroffene und Angehörige im Bereich illegale 
Drogen (Cannabis, Heroin, Kokain, Designerdrogen). 
Die Fachstelle für Psychiatrie und Psychotherapie 
schliesslich berät, betreut und behandelt Menschen 
mit psychischen Problemen aller Art ab 18 Jahren 
(Für Jüngere steht der Kinder- und Jugendpsychiat-
rische Dienst, der ebenfalls in Lachen beheimatet 
ist, zur Verfügung). Hier melden sich Menschen 
mit psychischen Erschöpfungszuständen, Burnout, 
akuten Krisen, Angstzuständen und Depressionen, 
aber auch Schizophrenien und manisch-depressiven 
Störungen. Es werden Abklärungen, Beratungen 

und Behandlungen durchgeführt. Wir sind auch ein 
Zentrum für psychiatrische Rehabilitation, das heisst, 
wir unterstützen psychisch Erkrankte bei der Wie-
dereingliederung in den Bereichen Arbeit, Wohnen 
und Freizeit. Wir arbeiten mit Hausärzten, Spitälern, 
psychiatrischen Kliniken, Alters- und Wohnheimen, 
Spitex, Gemeindediensten und vielen anderen inner- 
und ausserkantonalen Spezialdiensten zusammen. 

Betroffene können sich selbständig bei uns 
melden. Oft werden sie auch von Spitälern, 
Hausärzten oder anderen Diensten überwie-
sen. Die Kosten für unsere Behandlungen 
werden von den Krankenkassen übernommen.

Der Sozialpsychiatrische Dienst führt noch 
zwei weitere Fachstellen. Die Fachstelle für 
Paar- und Familienberatung in Pfäffikon bietet 
Beratung bei Ehe- und Familienproblemen 
an; sie berät bei Fragen rund um Trennung 
und Scheidung, führt Erziehungskurse durch 

und ist zudem auf Fragen im Bereich Sexualität 
und Schwangerschaft spezialisiert. Die «gesundheit 
schwyz» ist eine Fachstelle für Gesundheitsförde-
rung und Prävention mit Sitz in Goldau. Sie berät 
Einzelpersonen, Schulen, Gemeinden und Vereine 
bei Fragen und Problemen zu Tabak-, Alkohol-, und 
Drogenprävention, zur Förderung der psychischen 
Gesundheit, Ernährung und Bewegung und anderen 
Gesundheitsthemen und führt entsprechende 
Projekte durch. Der Sozialpsychiatrische Dienst ar-
beitet im Auftrag des Kantons und wird von diesem 
finanziell unterstützt. 

❚ Text: Dr. Roland Weber, SPD, Mittlere Bahn-
hofstrasse 1, 8853 Lachen. Tel. 055 451 27 17, 
Website: www.spd.ch

in good company
Generalagentur Oberer Zürichsee
Alex Kuprecht, Generalagent

Tel. 055 451 83 61
Fax 055 451 83 71

Hintere Bahnhofstrasse 12
8853 Lachen www.baloise.ch
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Teamseite

Team 5 (Kultur/Veranst.) 
Teamleiter: Donat Mächler 

Teammitglieder: Sara Imfeld 
(Stellv), Ursi Hüsler, Heidi 
Kaufmann, Peter Schmucki, 
Martin Stählin, Tony Zahner, 
Peter Züger

Aufgabenbereiche: Veranstaltungen, Kultur, 
Märkte, Freizeit, Sport, Aktivitäten für alle usw. Ein 
wichtiger Teil unserer Arbeit waren die Vorberei-
tungen für einen Wochenmarkt in Lachen. Diese 
Arbeit ist abgeschlossen und an die Gemeinde 
weitergeleitet. Das bereits angelaufene Projekt 
«Junge Bands fördern» wird im Laufe des Jahres 
weitergehen. Mit diesem Projekt ermöglichen 
wir zusammen mit dem Hotel Bären öffentliche 
Auftritte für junge Bands. Aktuellstes Projekt: Zur 
Tradition des Kapellfestes gehören die Dekorationen 
in den Fenstern und Gärten entlang der Route der 
Lichterprozession, die aber immer weniger wurden. 
Wir möchten motivieren und helfen, diese Tendenz 
umzukehren und die Dekorationen wieder in altem 
Glanz erstrahlen zu lassen.

Die nächsten Pläne sollen den Kulturveranstal-
tern helfen, Ihre Anlässe besser bekannt zu machen. 
Ein neuer «alter Kulturzettel», Litfasssäulen an den 
richtigen Orten sollen für Kultur-, Sport- und Bil-
dungsveranstaltungen werben. Der Aufgabenbereich 
unseres Teams  ist vielfältig. Schöne, interessante 

Themen sind da, um sich mit ihnen auseinander zu 
setzen. Das Team würde sich freuen, wenn es diese 
Aufgaben mit mehr Lachnerinnen und Lachnern 
teilen könnten.

Team 6 (Soziales, 	
Ökologie & Bildung) 

Teamleiterin: Sabine Marty 
Knobel 
Teammitglieder: Susanne 
Summermatter (Stellv), Andrea 
Zibung, Brigitte Bähler, Fabio 
Blank, Hans Bütikofer, Samira 

Dietsche, Doris Elmer, Dieter Gerster, Tanja Holzer, 
Päivi Karvinen, Isabelle Lenggenhager, Ruth Marty, 
Catarina Mettler, Rita Péus, Michael Rauchenstein, 
Lisbeth Schuler, André Steiger, Patricia Stutzmann 
Meier, Edith Villiger, Marianne Wyss, Corinne Yasar

Aufgabenbereiche: Entwicklung und Umsetzung 
von Projekten zu den Themenkreisen «Soziales, 
Ökologie und Bildung». Basierend auf der Bevöl-
kerungsumfrage 2006 wurden einige Bedürfnisse 
der Einwohner aufgenommen und in verschiedenen 
Untergruppen bearbeitet. So konnte im Bereich 
Bildung der «Büchertauschtisch» am Dorf-Märt 
aufgebaut werden, der sich zunehmender Beliebtheit 
erfreut. Des Weiteren ist die Projektgruppe «Bildung» 
für den im «dä Lachner» publizierten Bildungskalen-
der verantwortlich. Unsere jüngeren Teammitglieder 
befassen sich mit relevanten Themen der Jugend 
und verfassen dazu entsprechende Artikel im «dä 
Lachner», die zum Nachdenken, Schmunzeln und 
Diskutieren anregen sollen. Zudem wird zurzeit ein 
Detailkonzept für den Aufbau und die Errichtung einer 

Bibliothek in Lachen erstellt. Hier müssen noch einige 
Hürden genommen werden, doch wir bleiben dran!

Im Bereich «Ökologie» laufen erstens die 
Vorbereitungsarbeiten für den Mobilitätstag mit 
den SchülerInnen des Seefeldschulhauses, der am 
19.09. stattfinden wird. Nebst einem Theorieinput 
werden die Kinder mittels eines Postenwettbewerbs 
mit verschiedensten, muskelkraftbetriebenen 
Fortbewegungsmitteln für das Thema Mobilität 
sensibilisiert. In Zusammenarbeit mit der Umwelt-
schutzkommission der Gemeinde Lachen wird ein 
Projekt zu den Themen Umweltschutz und Familie 
entwickelt. Mehr sei hier noch nicht verraten!

Im Bereich «Soziales» konnte das Drehbuch für 
den Neuzuzüger-Abend der Gemeinde übergeben 
werden. Ein erster Abend hat bereits stattgefunden 
und weitere werden folgen. Seit Beginn dieses Jah-
res werden Neuzuzüger zudem mit einer Tragtasche 
mit wichtigen Informationen über die Gemeinde 
und die Region, Gutscheinen und einem süssen 
Willkommensgruss empfangen. Auch dies eine Idee 
der Projektgruppe, die von der Gemeindebehörde 
gerne entgegengenommen und umgesetzt wurde. 
Als eigentliches Grossprojekt wurde das Thema 
«Jugendarbeit» bearbeitet. Dank guter Vernetzung 
konnten wir unsere Vorarbeiten dem Bezirk March 
übergeben, der nun die dringend erforderliche Auf-
gabe übernimmt und auf politischem Weg regional 
umsetzen wird. 

Weitere Projektideen zur nachhaltigen Stand-
ortförderung sind im Team vorhanden. Sie werden 
weiterentwickelt, unter Beachtung zeitlicher und 
personeller Ressourcen.
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Teamseite Vor sechs Jahren bin ich nach Lachen gekom-
men. Und ich gebe zu: Davor hatte ich keine 
Ahnung, wo Lachen liegt... Das damals einjährige 
Hotel al porto musste neu positioniert werden. 
Die ideale Herausforderung für mich. Aus dem 
unbeliebten «Schickimicki-Laden» haben wir mit viel 
Herzblut und zigtausend Überstunden die populäre 
Marina Lachen erschaffen. Mit dem Hotel al porto 
rangieren wir heute unter den Top-50-Hotels in der 
Schweiz. Das bringt Lachen touristisch zurück auf 
die Landkarte.

Der Job kostet ganz schön viel Energie, aber er 
bereitet mir grossen Spass. Durch meine Aufgabe 
habe ich sehr viele verschiedene Leute kennen 
gelernt und mich mit Lachen sehr gut angefreundet. 
Schon bald bekam ich immer die gleiche Story zu 
hören. Nämlich, dass «früher» in Lachen angeblich 
alles besser war. So habe ich mich für das Dorf zu 
interessieren begonnen. Irgendwie hatte ich das 
Gefühl, dass alle etwas ändern wollten, aber nicht 
wussten, was und wie. Aus vielen Gesprächen und 
Kontakten entstand letztlich eine interessierte Grup-
pe von Leuten, die die Standortförderung gründeten. 
Der Begriff «zäme Lachen» stammt von mir. «La-
chen» ist sowieso der perfekte Name (versuchen Sie 
doch mal aus «Oberentfelden» etwas zu machen...) 
– und es geht nur gemeinsam, also zäme.

Den Standort zu vermarkten heisst nicht, ein 
Disneyland daraus zu machen. Es bedeutet, die 
Eigenheiten und Vorteile des Standortes zusam-
menzufassen und diese nach innen und aussen zu 
kommunizieren. Dazu gehören Traditionen genauso 
wie Innovationen. Wir wollen stolz sein auf Lachen. 

Wir wollen gerne hier wohnen, arbeiten, zur 
Schule gehen. Aber dafür muss laufend etwas getan 
werden. Diese Verantwortung liegt nicht alleine bei 
der lokalen Politik, sondern bei allen. Und «alle» ist 
ein parteiloses Gebilde.

Die derzeitige demografische Entwicklung des 
Zürichseeraumes zwingt uns, etwas zu unterneh-
men. Es ist nun mal so, dass viele Private und 
Unternehmen in diese Region ziehen werden. Ob 
wir das wollen oder nicht: Es wird passieren. Gegen 
Tatsachen kann man sich nicht verwehren. Also 
müssen wir dafür besorgt sein, dass wir für den 
Zuwachs bereit sind. Ein guter Bevölkerungs- und 
Firmenmix macht den Erfolg einer Gemeinde aus. 
Mit gezielter Standortförderung können wir diese 
Mischung massgeblich beeinflussen. 

Lachen muss zuerst einmal den Leuten 
gefallen, die bereits hier wohnen und tätig 
sind. Sonst nützen alle Anstrengungen 
nichts. 

«zäme Lachen» befasst sich in verschiedenen 
Teams mit allen Faktoren, die die Standortqualität 
ausmachen. Von Wirtschafts- bis zu sozialen 
Themen, von Raumplanung bis zu Kommunikation. 
Natürlich wird nicht jede Idee umgesetzt, aber 
innerhalb der Teams kommt Erstaunliches zustande.

Ich mache aktiv mit, weil ich als Gastronom 
und Hotelier täglich den Standort Lachen verkaufe. 
Ich möchte, dass dieses Dorf einen positiven Ruf 
geniesst. Ich bin gerne hier, und so soll es bleiben. 
Werden Sie auch Mitglied und engagieren Sie sich. 
Sie werden sehen: Lachen steckt an! 

 www.zaemelachen.ch

Mitglieder werben 	
Mitglieder 

Sven Weber, Geschäftsführer Marina Gastro AG 
und Mitgründer von zäme Lachen

LACHEN STECKT AN!

Ja, ich bin ein waschechter Stadtzürcher. Ich 
weiss, dass mich das bei vielen Menschen nicht 
eben beliebt macht, aber damit kann ich gut leben. 
Denn wer das Buch nach der Hülle bewertet, hat 
noch lange keine Ahnung vom Inhalt. 



	 Feste in Lachen 
	 Der Reigen der Feste in Lachen hat 

gerade erst begonnen und wird bis 
Jahresende das Dorf in Atem halten. 
Lachfestival, Vereinsjubiläen und natür-
lich das grosse Seenachtsfest – man 
darf gespannt sein!

	 Veranstaltungsreglement
	 Die neue Hafenanlage mit ihren grossen 

und attraktiven Plätzen lädt geradezu 
zum Feiern ein. Damit auch alles mit 
rechten Dingen zugeht, wird der  
Gemeinderat das neue Veranstaltungs
reglement vorstellen.

	

Alle Beiträge, die im «dä Lachner» veröffentlicht werden, unterliegen den Redaktionsstatuten vom 13. Dezember 2006, 

nachzulesen unter www.zaemelachen.ch.
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